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hohe Anerkennung spenden. Wır a  en hier ın Standard-Wer in dem
eigentlichen iInn dieses Wortes VOT uns AÄAhnliche Geschichtsdarstellungen
sollen diesem Meisterstück werden.

unchen ugo C

Schalfiran, Dıie N1i1ederoösterrei CcChischen Si11L@
Hartlebens Verlag, Wıen un Le1pzig, 1926, 80

244 Seiten miıt Tex  ern In Halbleinwan D
Das ne uchlein Dehandelt kurz die Geschichte und die Sehens-

würdigkeiten der Stifte der Provinz Niederösterreich; sind das die
Benediktinerabteien Altenburg, Öttwelg, Melk un Seitenstetten, die ( A=
sterzienserstifte Heiligenkreuz, Lilienfeld und Zwettl, die Augustiner-Chor-herrenstifte Herzogenburg und Klosterneuburg und die Prämonstratenser-
Chorherrenabtei Geras. Der erTasser ist WAar ausübender unstler (Maler),aber kein Historiker un kein unsthistoriker VO ach Es wird er
dies Ilo geschriebene Buch, Del dessen Abfassung dem utor 1Ur ine
‚TeC napp bemessene Arbeitszeit‘‘ gegönnt Wäl, mehr die oberflächlichen
Geschichts- un Kunstireunde Defriedigen als jene, die mit grün  icherGeschichts- un Kunstforschung ernst nehmen. der Verfasser die
einzelnen Aufsätze berufenen Gelehrten In den Stiften ZUr Durchsicht und
Prüfung übergeben, wäre ein reC dankens- und empfehlenswertes uch
daraus geworden. en den zanlreichen sachlichen Nrıc
auch die große Zahl VoON Druckfehlern auft.

gkeiten a
Seitenstetten artin Kiıesenhuber.

ölscher, . Dıe mMittelaälterlhichen Klöster NiedérÄ
SaCHSPMNS (Niedersächsische uns VID) Bremen
9024 Angelsachsenverlag. 59 SCILeN, Tafeln

Keine Klostergeschichte Niedersachsens, sondern NUur ine kurze IDar
stellung der Bautätigkeit uUNseTesS Ordens un seiner Zweige dortselbst SOWI1e
der übrigen en el ill der ert einen kurzen Überblick über die
Entwicklung uUNsSeTES Ordens auft nledersächsischem Gebiet geben Er gründetsich €e1 auTt auc S21 HE e 11° 598, 600); uch der sicher NZU-
zweifelnde Satz, daß die Klöster der arolingerzeit LUr nTolge ihrer Kultur-
tätıgkeit zugrunde gingen ist übernommen (Hauck HT 343) Das
Nonnenkloster in Brunshausen wurde ohl schon 844 gegründet und erst
8581 nach Gandersheim verlegt. Bardowiek ist Dereits 1 148 bezeugt.ons bıldet das andchen eine illkommene Ergänzung nach der kKkunstge-schichtliıchen eite Hoogewegs Stifter und Klöster Niedersachsens (Han-9 das Verfasser aber unter der wichtigeren Literatur N1C

München Bauerreiß.l
auz de Lhoumeau, C  9 17a5 Da de ar LEeONArd de

Ferrieres. Parıs 1925 Pıcard 80 145 Seiten
Das Kommendewesen wirkte siıch dort stärksten dUS, Anmeisten herrschte, 1im inneren Frankreich Die vorliegende Schrift stellt dieSchicksale einer olchen Kommendeabtei Ferrieres mit Namen dar, das ohlunterscheiden ist VO  en dem karolingischen Ferrieres Del Orleans Was dieSchrift wertvo aCcC ist die Verarbeitung des In vielen Archiven undBibliotheken verstreuten Materials, namentlich desjenigen, das sich in eın


